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l. § 1 Absatz 1 Nummer 3 w1rd wie folgt gefasst: 

,,3. des Arzne1mittelgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 12. Dezember 2005 (BGBL I 
S. 3394) in der jeweils geltenden Fassung und der auf­
grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnun­
gen,'.' 

2. § 3 a wird wie folgt gefasst: 

,,§ 3a 

(1) Soweit es sich um Arzneimlttel handelt, die zur 
Anwendung bei T1eren bestimmt smd, ist das Landes­
amt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (Lan­
desamt) abwe1chend von 

l. § 1 Absatz 1 Nummer 3 zuständige Behbrde für 

a) d1e Entgegennahme von Mitteilungen über Tier­
haltungen und Arzneimittel-anwendungen nach 
§§ 58a und 58b des Arzneimlttelgesetzes und 

b) die Übermittlung dieser Daten an d1e gemein­
same Stelle nach § 58 c Absatz 3 des Arzne1mlt­
teigesetzes, 

2. § 1 Absatz 2 zuständige Behorde, 

3. § 2 Absatz 1 Satz 3 zustimdige Aufs1chtsbehörde." 

(2) Dem Landesamt wird, abweichend von § 3 Ab­
satz 1, im Umfang semer nach Absatz 1 bestimmten 
Zuständigkeiten die Zustandigkelt für die Verfolgung 
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 9 7  
des Arzneimittelgesetzes und den aufgrund dieses Ge­
setzes erlassenen Rechtsverordnungen ubertragen.'· 

2121 
Artikel 2 

Weitere Änderung der Verordnung über 
Zuständigkeiten im Arzneimitielwesen und 

nach dem Medizinproduktegesetz 

§ 3 a Absatz 1 Nummer 1 der Verordnung uber Zustan­
d1gkelten 1m Arzneimittelwesen und nach dem Medizm­
produktegesetz vom 1l. Dezember 1990 (GV. NRW 
S. 659), die zuletzt durch Artikel 1 d1eser Verordnung ge­
ändert worden ist, wird wie folgt geandert: 

l. In Buchstabe a wird das Wort "und" durch em 
Komma ersetzt. 

2. In Buchstabe b w1rd das Komma am Ende durch das 
Wort "und" ersetzt. 

3. Folgender Buchstabe c wird angefügt: 

"c) die Überwachung von herärzthchen Hausapo­
theken." 

Artikel 3 

Inkrafttreten, Berichtspflicht 

(1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 
am Tag nach derVerkundung in Kraft. 

(2) Art1kel 2 tritt am l. Oktober 2015 in Kraft. 

(3) Das für Vetermarwesen zustandige Mmistenum 
überprüft die Ausw1rkungen d1eser Verordnung und be­
nchtet der Landesregierung bis zum 3l. Dezember 2019 
über das Ergebnis der Uberprüfung. 

Düsseldorf, den 3. Februar 2015 

Die Landesreg1erung 
N ordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräs1dentin 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landw1rtschaft, 

N atur- und Verbraucherschutz 

Johannes R e m  m e I 

- Gv. NRW 2015 S. 210 
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Erste Satzung zur Änderung 
der Satzung Bürgerfernsehen 

Vom 23. Januar 2015 

Auf Grund der §§ 40 Absatz 6 Satz 4, 40 c des Landesme­
diengesetzes Nordrhem-Westfalen vom 2. Juli 2002 (Gv. 
NRW S. 334), von denen § 40 Absatz 6 Satz 4 durch Arti­
kel 1 des 14. Rundfunkanderungsgesetzes vom 4. Juli 
2014 (GV. NRW S. 387) geandert worden ist, erlasst die 
Landesanstalt für Med1en Nordrhein-Westfalen (LfM) 
folgende Satzung: 

§ 1 

Die Satzung Bürgerfernsehen vom 15. Juli 2011 (Gv. 
NRW S. 380) wird wie folgt geandert: 

l. D1e Überschnft w1rd W1e folgt gefasst: 

"Satzung der Landesanstalt fur Medien Nordrhem­
Westfalen (LfM) uber die Ausgestaltung und Orgam­
satlOn des Lehr- und Lernsenders (Satzung Bürger­
fernsehen)'.' 

2. § 2 w1rd W1e folgt gefasst: 

,,§ 2 
Regelungsbereich 

D1ese Satzung regelt N<iheres zur Ausgestaltung und 
Organisation des Lehr- und Lernsenders und damit 
zusammenhangender Ausbildungs- und Qualifiz1e­
rungsprojekte und -maßnahmen." 

3. Die §§ 5 b1S 12 werden aufgehoben. 

4. Der bisherige § 13 w1rd § 5. 

§2 

Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in 
Kraft. 

Dusseldorf, den 23. Januar 2015 

232 

Der D1rektor 
der Landesanstalt für Medien 

Nordrhein-Westfalen (LfM) 

Dr. Jürgen B r a u  t m e i e  r 

- Gv. NRW 2015 S. 211 

Gesetz 
zur Ausführung des Baugesetzbuches 

in Nordrhein -Westfalen 
(BauGB-AG NRW) 
Vom 3. Februar 2015 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
h1ermit verkundet wird: 

Gesetz 
zur Ausf ührung des Baugesetzbuches 

in Nordrhein-Westfalen 
(BauGB-AG NRW) 

§ 1 
Die Sieben-Jahres-Fr1st nach § 35 Absatz 4 Satz 1 Num­
mer 1 Buchstabe c des Baugesetzbuches (BauGB) ist als 
Voraussetzung fur die Zulässigkelt der Anderung der 
Nutzung eines Gebaudes einer Hofstelle im Außenbe­
reich nicht anzuwenden. 
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§2 
Dieses Gesetz tntt am Tage nach der Verkundung in 
Kraft. Gleichzeitig wird das Gesetz zur Ausführung des 
Baugesetzbuches in Nordrhein-Westfalen vom 24. Marz 
2009 (GV NRW. S. 186) m der Fassung des Gesetzes zur 
Anderung des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetz­
buches in Nordrhem-Westfalen vom 18. Dezember 2014 
(GV NRW. 2014 S. 968) aufgehoben. Dieses Gesetz tritt 
mit Ablauf des 31. Dezember 2018 außer Kraft. 

Dusseldorf, den 3. Februar 2015 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
N ordrhein-Westfalen 

Die Mimsterprasidentm 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, StadtentwIcklung und Verkehr 

Michael G r 0 s c h e k 

- GV NRW. 2015 S. 211 

7834 

Verordnung 
über Zuständigkeiten und zur Übertragung 

von Ermächtigungen zum Erlass von 
Rechtsverordnungen auf dem Gebiet 

des Tierschutzrechts(Zuständigkeitsverordnung 
Tierschutz Nordrhein-Westfalen­

ZustVO Tierschutz NRW) 

Vom 3. Februar 2015 

Auf Grund des 

- § 5 Absatz 3 Satz 1 des LandesorgamsatlOnsgesetzes 
vom 10 Juli 1962 (GV NRW. S. 421), der zuletzt durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 (GV NRW. 
S. 462) geändert worden 1st und msoweit nach Anho­
rung des fachlich zuständigen Ausschusses des Land­
tags, 

- § 8 Absatz 4 des Hufbeschlaggesetzes vom 19. April 
2006 (BGBl. I S. 900), 

- § 13 b Satz 5 des Tierschutzgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I 
S. 1206, 1313), der durch Artikel 1 Nummer 26 des 
Gesetzes vom 4. Juli 2013 (BGBl I S. 2182) eingefügt 
worden 1st, und 

- § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes uber Ordnungswid­
rigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) 

verordnet die Landesregierung: 

§ 1 
Zuständigkeiten der Kreisordnungsbehörde 

DIe KreIsordnungsbehörde ist zuständige Behorde 

1. im Smne des TIerschutzgesetzes m der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I S. 1206, 
1313) m der jeweIls geltenden Fassung und aller auf 
Grund des Tierschutzgesetzes erlassenen Rechtsver­
ordnungen in der jeweIls geltenden Fassung, 

2. nach § 6 Absatz 3 Satz 2, § 7 Absatz 2, § 8 Absatz 2 
Nummer 4, § 9 Absatz 2 und 3, § 11 Absatz 1 Satz 2, 
§ 13 Absatz 2 Satz 1, § 16 Absatz 1 Satz 5 und Ab­
satz 3 und § 29 Absatz 2 Satz 4 der Tierschutz-Ver-

suchstlerverordnung vom 1. August 2013 (BGBl. I 
S. 3125, 3126) in der jeweils geltenden Fassung, 

3. nach den unmittelbar geltenden Rechtsakten der Eu­
ropäischen Union 1m Anwendungsbereich des Tier­
schutzgesetzes sowie den Europäischen Übereinkom­
men über den Schutz von Tieren, 

4. nach § 1 Absatz 2 des Tlererzeugnisse-Handels-Ver­
botsgesetzes vom 8. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2394) 
in der jeweils geltenden Fassung, 

soweit in dieser Verordnung keine andere ZuständIg­
keitsregelung getroffen ist. 

§2 
Zuständigkeiten des Landesamtes f ür Natur, 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher­
schutz (Landes amt) ist zuständige Behörde 

1. nach § 8 Absatz 1 Satz 1, § 8 a Absatz 1 und 3, § 15 
Absatz 1 Satz 2 und § 16 a Absatz 2 und 3 des Tler­
schutzgesetzes, 

2. im Sinne der Tierschutz-Versuchstlerverordnung, 

3. nach § 13 Absatz 1 Nummer 1 der Tierschutz­
Schlachtverordnung vom 20. Dezember 2012 (BGBl. I 
S. 2982) m der jeweils geltenden Fassung, 

4. nach Artikel 21 Absatz 1 Buchstabe a und c, Absatz 2 
und Absatz 7 sowie Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe d 
und e der Verordnung (EG) Nr. 109912009 des Rates 
vom 24. September 2009 über den Schutz von Tieren 
zum Zeitpunkt der Tötung (ABl. L 303 vom 18.11. 
2009, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung, 

5 im Sinne der Hufbeschlagverordnung vom 15. Dezem­
ber 2006 (BGBl. I S. 3205) in der jeweIls geltenden 
Fassung, 

6. im Sinne der Hufbeschlag-Anerkennungsverordnung 
vom 10. März 2009 (BGBl. I S. 485) in der jeweils gel­
tenden Fassung, 

soweit in dieser Verordnung keine andere ZuständIg­
keitsregelung getroffen ist. 

§3 
Zuständigkeiten des Ministeriums f ür Klimaschutz, 

Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

Das Mimsterium für Khmaschutz, Umwelt, Landwirt­
schaft, Natur- und Verbraucherschutz ist zustimdlge Be­
horde 

1. nach § 16 f des Tierschutzgesetzes und 

2. nach Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 109912009. 

§4 
Zuständigkeiten des Landesbetriebes 

Information und Technik Nordrhein-Westfalen 

Der Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein­
Westfalen ist zustandig für dIe Zusammenfassung und 
Ubermittlung der Meldungen an das Bundesmlmsterium 
nach § 2 der Verordnung über dIe Meldung zu Versuchs­
zwecken verwendeter WIrbeltiere oder Kopffüßer oder zu 
bestimmten anderen Zwecken verwendeter Wirbeltiere 
vom 12. Dezember 2013 (BGBl. I S. 4145) in der jeweIls 
geltenden Fassung. 

§5 
Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen 

Die Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen 
zum Schutz freilebender Katzen gemäß § 13 b Satz 1 
bis 4 des Tierschutzgesetzes WIrd auf die Kreisordnungs­
behorden übertragen. 

§6 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Die Zuständigkeit fur die Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten nach dem Tierschutzgesetz 
WIrd, soweIt es sich um Zuwiderhandlungen gegen § 18 
Absatz 1 Nummer 3 Buchstabe b in Verbmdung mit § 44 
Absatz 2 Nummer 2 und Nummer 11 bIS 15 der Tier­
schutz-Versuchstierverordnung und Zuwiderhandlungen 
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